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MIT DEM
GRÜNEN
NEW DEAL
AUS DER
KRISE

Das Engagement für Klima und Umwelt 
ist eine Überlebensfrage. Wir brauchen 
einen Grünen New Deal, um die drei 
globalen Krisen der Gegenwart zu be-
kämpfen: Klimakrise, Wirtschafts- und 
Finanzkrise, Armuts- und Hungerkrise.

Gerade jetzt gibt es Chancen für einen 
Neuanfang. Die Große Koalition gibt viel 
Geld aus - leider ohne jede Zukunftsidee. 
Wir Grüne wollen gezielt in nachhaltiges 
Wirtschaften investieren. Der Blaumann 
muss grün werden, z.B. mit Elektroautos. 
Hier liegen die Arbeitsplätze der Zukunft, 
gerade auch in Bayern. Wir wollen 
die erneuerbaren Energien ausbauen, 
und keine neuen klimaschädlichen 
Kohlekraftwerke und auch keine 
längeren Laufzeiten für Uralt-AKWs. 
Die energetische Gebäudesanierung 
schafft Jobs im Mittelstand. Wir wollen 
Investitionen in ein gutes und gerechtes 
Gesundheitssystem. Wir wollen viel 
stärker in Bildung und Wissenschaft 
investieren. 

Der Grüne New Deal kann bis 2013 
eine Million neue zukunftssichere Ar-
beitsplätze schaffen. Das ist unsere 
Antwort auf die Krise, und es ist eine 
realistische Antwort, für die ich um Ihre 
Unterstützung bitte.

Claudia Roth, Bundesvorsitzende

Die sieben Jahre von 1998-2005, 
in denen die Grünen mit der SPD 
regierten, waren goldene Jahre für ei-
ne umweltverträgliche Energie- und 
Klimapolitik.

Das Erneuerbare Energien Gesetz 
ermöglichte einen beispiellosen Solar-
boom, der gerade auch in Nürnberg 
voll zum Tragen kam. Die Stadt stellte 
alle geeigneten städtischen Däch-
er zur Verfügung, und die Lokale 
Agenda 21 warb erfolgreich für 
Bürgersolaranlagen.

Bürgersolaranlagen sind gemein-
schaftliche Anlagen von Bürgern, die 
keine eigenen Dächer haben, aber 
in Photovoltaik investieren wollen.  
Oft werden dafür Dächer von der öffent-
lichen Hand zur Verfügung gestellt.

Ein gutes Beispiel für den Grünen New 
Deal. Die Umwelt pro�tiert durch eine 
deutliche Verminderung des CO2-
Ausstoßes, die lokale Wirtschaft durch 
die Installation der Anlagen und unsere 
Volkswirtschaft durch die verringerte 
Abhängigkeit von Energieimporten.

Hiltrud Gödelmann 
Thomas Vartiainen

GRÜN WIRKT:
SAUBERE
ENERGIE

Foto: Christine Seer

SANDREUTH 
WIRD SAUBER

 
 
 
 
 

 
Das durch Rot-Grün novellierte Kraft-
Wärme-Kopplungs-Gesetz schuf die 
entscheidende Voraussetzung für die 
Umrüstung des mit Kohle betriebenen  
Heizkraftwerks Sandreuth in ein 
modernes Gas- und Dampfkraftwerk.  
 
Dank der umweltschonenden Techno-
logie sank der CO2-Ausstoß um jährlich 
bis zu 140 000 Tonnen.

Seit der Regierungsübernahme von Rot-
Schwarz gab es keine Fortschritte mehr 
auf diesem Gebiet, dafür Debatten 
um die Verlängerung der Laufzeit von 
Atomkraftwerken und den Neubau von 
Kohlekraftwerken.

Der Zustand des Klimas erfordert 
aber unsere ganze Kraft für mehr 
Energieef�zienz und erneuerbare 
Energien und darf nicht Schwarz-Gelb 
überlassen werden.

  Hiltrud Gödelmann 
Thomas Vartiainen

F
ot

o:
 a

bo
ut

pi
xe

l/s
ny

go



333

GRÜN WIRKT: 
IN LAUF WERDEN VISIONEN NUN REALITÄT

BENEDIKT BISPING ÜBER SEINE 
ERSTEN TAGE IM AMT ALS 
BÜRGERMEISTER VON LAUF 

Das Bürgermeisteramt ist im dritten 
Stock des Rathauses und bietet einen 
schönen Blick auf die Stadt. Große 
Berge Unterschriftenmappen liegen 
bereits auf dem Schreibtisch. Ich sollte 
mal hochrechnen, wie viele dieser 
Aktendeckel in einer Amtsperiode zu-
sammenkommen. Zwei neue Füller sind 
bereits ausgefallen.

Heute wird der von mir neu bestellte 
Energie- und Klimaschutzbeauftragte 
berichten, wie das nagelneue Klima-
schutzprogramm 2009 anläuft. Ich 
hätte es mir nicht vorstellen können: 
Insgesamt 275.000 � wurden über 
den neuen Haushalt einstimmig (!) 
vom Stadtrat beschlossen. Das Geld ist 
gedacht für alle Bürgerinnen und Bürger, 
die in Solaranlagen, neue Kühlschränke 
u.ä. investieren wollen. Fachleute sagten 
mir, es sei das umfangreichste Programm 
dieser Art in Bayern.

Das neue Laufer Zukunftsprogramm 
durfte ich bereits im Mai in einer Art 
„Regierungserklärung“ vortragen. 
Im Stadtrat haben wir eine Gestal-
tungsmehrheit als Allianz von SPD, FW 
und Grüne. Die Grünen mit ihren über 
18 Prozent stellen fünf Räte und nun 
auch einen Bürgermeister. Mit 27.000 
EinwohnnerInnen ist Lauf die größte 
Kommune Bayerns, die von einem grü-
nen Bürgermeister geführt wird. 

Bilanz: Positiv 
So kam es auch, dass ich im Vorstand 
des Bayerischen Städtetages sitze. Dies 
gab es noch nie und hat ungeahnte 
Potentiale. So hat Lauf nun einen 
Anstellungsschlüssel in Kindergärten von 
1:10 umgesetzt. Die Staatsregierung 
hat die von mir mitformulierte Vision, 
dies bayernweit einzuführen, im 
Koalitionsvertrag verankert. 

Bildung als Generationsauftrag für alle 
wird bei uns ganz groß geschrieben, 
gerade in wirtschaftlich nicht leichter 
werdenden Zeiten. „Wo keine Kinder, 

da auch keine Zukunft“. Daher gibt 
es nun einen neuen „Kinder- und 
Jugendausschuss“, ein Kindergipfel 
im Herbst brachte einen Dialog in Be-
wegung, und ein neuer Arbeitskreis 
„jung&alt“ ist seitdem sehr aktiv.  
Erstmals wurde im Dezember ein 
Armutsbericht im Stadtrat vorgestellt. 
„Wir wollen kein armes Kind in Lauf“, so 
die spontane Reaktion eines Stadtrates.

Ja, ich ziehe eine eindeutig positive 
Bilanz für die erste Zeit. Das hohe Amt 
bietet viele Möglichkeiten, Visionen 
Realität werden zu lassen, hat aber auch 
einen hohen Preis. Das Privatleben hat 
sich verändert, ein Spaziergang über 
den Marktplatz ist politischer geworden- 
zumindest öffentlicher.

Benedikt Bisping

Der (gekürzte) Artikel erschien im Frühjahr 2009 

beim Kreisverband Nürnberg-Land und wurde 

uns von diesem freundlicherweise zur Verfügung 

gestellt.
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GRÜN STELLT SICH VOR:
FÜR NÜRNBERG-NORD
DIREKTKANDIDAT MICHAEL HAUCK

Über mich: 
geb. 12.08.1970 in Erlangen, getrennt 
lebend, 1 Hund. Mitglied der Alt-
Katholischen Kirche

Beruf: 
Verlagskaufmann & Werbefachwirt/
BAW, Mediaberater bei „aud!max 
Medien GmbH“

Leidenschaften:
1.FCN, aktiver Fußballer bei TUSPO 
Altstadtkicker

Politik: 
1986 – 1993 Mitglied SPD/Jusos, 
2005 Beitritt Bündnis 90/Die Grünen 
in Nürnberg 
 
seit 2006 Mitgründer sowie Sprecher 
des Arbeitskreises Wirtschaft & 
Finanzen (Nbg.), 2008 Co-Sprecher 
des AK Wirtschaft & Finanzen Bayern 
sowie Delegierter zur BAG Wirtschaft 

•

•

Frühjahr 2008 Stadtratskandidat 

September 2008: Wahl zum 
Direktkandidaten für Nürnberg-Nord 

November 2008: Wahl zum 
Kreisvorsitzenden Grüne Nürnberg 

Mitgliedschaften: 
Bündnis „Nein zur Flughafen-Nord-
anbindung!“, Bund Naturschutz Bay-
ern, VCD Deutschland, Greenpeace 
(Fördermitglied), Ökosoziales Forum -
Regionalgruppe Metropolregion Nbg

Homepage:
www.hauck-fuer-nuernberg.de 
 
sowie Mitglied bei den Social Networks 
twitter, xing und facebook

•

•

•

Michael zeigt Flagge - politisch und sportlich. Sepp Daxenberger, Bay. Fraktionsvorsitzender, (links) freuts.
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FÜR NÜRNBERG-SÜD UND SCHWABACH
DIREKTKANDIDATIN BIRGIT RAAB
Über mich: 
Birgit Raab, 45 Jahre alt, 1 Kind. 
Als Großstädterin in Erlangen auf-
gewachsen, nun schon eine Weile auf 
dem Land in Weidenbach lebend

Werdegang: 
Nach dem Abitur (musisches Gymna-
sium) landwirtschaftliches Praktikum 
auf einem Biobetrieb in Italien. Studium 
der Landwirtschaft, 1992 Abschluss 
als Agraringenieurin. Zehn Jahre Bio-
bäuerin. Ausbildung als Heilpraktikerin 
und Klassische Homöopathin. Aktuell 
tätig als freiberu�iche systemische Be-
raterin und Coach. 

Hobbies: 
Radfahren, Musik machen (Klavier, 
Gitarre, Gesang) und Musik hören, 
Lesen

Das mag ich an Nürnberg: 
Die bunte Vielfalt und die Bodenhaftung 
von uns Franken

Politik: 
Seit über 18 Jahren bei den Grünen 
 
1998 Wahl als Bezirksrätin 
in Mittelfranken, seit 2008 
Fraktionsvorsitzende 

2008 Wahl zur Direktkandidatin für 
den Bundestag für Nürnberg-Süd/
Schwabach  

Fachgebiete: 
Ökologie, Landwirtschaft, Gesundheit, 
Regionales Wirtschaften

Mitgliedschaften: 
Bund Naturschutz in Bayern, Erste 
Vorsitzende der Selbsthilfegruppe für 
Klassische Homöopathie e.V.

Homepage:
www.birgit-raab.de

•

•

•

Birgit. Direkt. Für Süd. Punkt.
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GRÜN WÄHLEN: 
UNSERE ARGUMENTE UND ZIELE 
AUF EINEN BLICK

KLIMA- UND 
UMWELT- 
SCHUTZ
LEBENSRÄUME FÜR ALLE 
SCHÜTZEN
Die Zeit ist vorbei, in der „Reichtum“ 
automatisch mit Umweltzerstörung ver-
bunden sein sollte. Unsere Ziele:

Senkung der Treibhausemissionen in 
Deutschland um 40 % bis 2020 

Steigerung des Anteils erneuerbarer 
Energien bis 2020 auf über 40 % 

Stopp für neue Kohlekraftwerke 

Verkehrsvermeidung und 
Verkehrsverlagung auf die Schiene 

ökologisch ausgerichtete Wald- und 
Landwirtschaft 

deutliche Reduzierung des 
Flächenverbrauchs 

Wir zeigen nicht zuletzt mit dem 
Erneuerbare-Energien-Gesetz, wie Um-
weltschutz zum Wachstumsmotor wird.

•

•

•

•

•

•

JA ZUM ATOMAUSSTIEG 
NEIN ZU SCHWARZ-GELB 
RAUS AUS DER KRISE
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400.000 NEUE ARBEITSPLÄTZE 
DURCH NEUE ENERGIEN
Wer den Atomausstieg in Frage stellt, 
bürdet uns unübersehbare Gefahren 
auf und verhindert milliardenschwere 
Investitionen in Erneuerbare Energien 
und in ef�ziente Technologien. In der 
Atomenergie arbeiten lediglich 38.000 
Menschen, während bei den Erneuerbaren 
Energien 400.000 Arbeitsplätze bis 2020 
entstehen könnten.

Billige Atomkraft?
Die Subventionen für die deutsche Atom-
kraft betragen über 100 Milliarden. 

Eine Laufzeitverlängerung bedeutet: 
keine sinkende Strompreise, sondern ein 
Milliardengeschenk an die Stromkonzerne 
- EON, RWE, ENBW und Vattenfall

Klimaschutz?
Der Anteil der Atomenergie an der 
gesamten Energieversorgung weltweit: 
Gerade einmal sieben Prozent!

Nötig für eine Klimaschutzstrategie: 
Allein in Deutschland 70 bis 90 neue 
Atomkraftwerke.

Selbst wenn weltweit alle verfügbaren 
Mittel in den Ausbau der Atomenergie 
gelenkt würden,wäreder Effekt auf den 
globalen Treibhausgas-Ausstoß also 
marginal.  
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NEUE IDEEN 
FÜR NEUE 
JOBS
DER BLAUMANN MUSS GRÜN 
WERDEN
Das Konjunkturpaket der Bundes-
regierung ist ein kunterbuntes und rich-
tungsloses Sammelsurium. Sie bringen 
stattdessen Schulden, ohne unserer 
Wirtschaft nachhaltig zu helfen. 

Wenn wir stattdessen zukunftsorientiert 
investieren, können wir mindestens 1 
Millionen neue Jobs schaffen – in den 
nächsten vier Jahren. In diesen Bereichen 
schaffen wir Arbeitsplätze

Erneuerbare Energien
Gebäudesanierung
Biolandwirtschaft
Ressourceneinsparungen
Bildung und Betreuung
Regionale Wirtschaftskreisläufe stärken 

Das verlangt einen Mix aus 
Ordnungspolitik, neuen Finanzierung
sinstrumenten, veränderten Rahmen-
bedingungen für den Arbeitsmarkt sowie 
zielgerichteten staatlichen Investitionen.

•
•
•
•
•
•

KINDER 
BILDUNG
FAMILIE
FÖRDERUNG STATT AUSLESE
Alle Kinder haben ein Recht auf Frei-
räume zum Toben, gesunde Ernährung 
und bestmögliche Förderung. Eltern 
brauchen �exible Arbeitszeiten und gute 
Kinderbetreuung. Unsere Ziele:

Rechtsanspruch auf beitragsfreie 
Betreuung ab dem 1. Lebensjahr 

Gemeinsames Lernen bis zur 9. Klasse 
statt früher Auslese 

Flächendeckendes Angebot von 
Ganztagsschulen und individuelle 
Förderung für jedes Kind  

Einheitliche Bildungsabschlüsse in 
Deutschland 

Wahlrecht für Jugendliche ab 16 

Familie ist für uns da, wo Kinder sind 
– egal ob in klassischer Ehe, Ein-Eltern-
Familie, unverheirateter oder gleich-
geschlechtlicher Partnerschaft.

•

•

•

•

•

SOZIALE  
GERECHTIG- 
KEIT
TEILHABE ALLER AN DER 
GESELLSCHAFT
Unser bestehendes Sozialsystem ist an 
seine Grenzen gestoßen. Unser Ziel ist 
es, Armut und soziale Ausgrenzung 
zu überwinden und Bevormundung 
und Sozialbürokratie abzubauen. Die 
Zusammenlegung von Arbeitslosen- 
und Sozialhilfe unter Rot-Grün war 
ein richtiger erster Schritt dorthin. Wir 
wollen:

Hartz IV durch eine bedarfsorientierte 
Gundsicherung überwinden 

Kinderarmut durch eine 
Kindergrundsicherung bekämpfen

•

•
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Das gesamte
Wahlprogramm

unter: 
www.gruene.de

F
ot

os
: a

bo
ut

pi
xe

l/s
to

rm
pi

c



t
8

GRÜN IS(S)T: 
LOCAL + BIO
UNSER MITGLIED ALFRED  HÄRTL:  
VOM BAUMARKTANGESTELLTEN 
ZUM BIOBAUERN
Was haben Jamaika und das 
Knoblauchsland gemeinsam? Ein Besuch 
von Dorothee Petersen

Ich weiß es nicht, denn ich war noch nie 
im Land der Rastafari. Aber Alfred Härtl 
hat in jungen Jahren in Jamaika seine 
Leidenschaft für die Landwirtschaft 
entdeckt und seinen dort entstandenen 
Traum nach einem eigenen Stück Land 
zur Bewirtung nun seit gut drei Jahren 
im Knoblauchsland verwirklicht.

Dort, in der Raiffeisenstraße, ist er 
zwischen April und Oktober tagtäglich 
zu �nden. Es gibt viel zu tun auf seinem 
0,4 Hektar großen Land: Bei heißen 
Sommertemperaturen muss gegossen, 
die reifen Tomaten geerntet, die Bohnen 
gezupft und der Mangold geschnitten 
werden. Alfred Härtl hat ein breit 
gefächertes Angebot – für jede und 
jeden ist etwas dabei. 

Sonne, Wasser und liebevolle P�ege für 
die P�anzen
Besonders für Menschen, die das Kochen 
lieben und auch gerne mal etwas Aus-
gefalleneres ausprobieren, sind hier 
genau richtig. Zum Beispiel einen frischen 
Sommer-Salat mit mexikanischen Mini-
gurken oder eine Gemüsepfanne mit 
Tomatillos und Paprikatomaten. Oder für 
die Süßen: Ananaskirschen. Lecker. Die 
sehen aus wie Physalis und schmecken 

 
noch besser. Ich habe gleich eine Schale 
mitbekommen. Das passiert übrigens 
häu�g, wenn man bei Alfred einkauft. 
Denn wenn er von einer Sorte Über-
schuss hat, dann gibt er diese seinen 
KundInnen einfach so noch mit dazu. 

Das Beste an seinen Produkten?  
Na, Alfred ist Biobauer. Im Frühling sät 
und p�anzt er die Stecklinge per Hand. 
Danach wird das gesunde Wachsen nur 
noch durch die Sonne, das Wasser und 
die liebevolle P�ege von Alfred und 
seinen wenigen HelferInnen gefördert. 
Und das schmeckt man einfach und 
sieht es: Die Blumen sind eine Pracht: 
rosa, pink, lila, rot, weiß und die gelben 
Sonnenblumen.

Arbeit ist Leidenschaft
Alfred ist es auch anzusehen, wenn er über 
seine Leidenschaft, seine Arbeit, spricht.  
Wenn man ihn fragt, was er am liebsten 
an seinem Job mag, sagt er: Es ist der 
Umgang mit den KundInnen. Das liebt 
er und das kann er. Bevor er sich seinen 
Traum erfüllte, arbeitete er nämlich in 
einem Baumarkt in der Gartenabteilung. 
Der Job hat ihm gefallen, nur als die 
Arbeitbedingungen immer schlechter 
wurden, kündigte er. Mit der erhaltenen 
Ab�ndung war der Grundstein für seine 
eigene Gartenabteilung gelegt.

Tipp: Bei unserem Preisrätsel gibt es 
unter anderem Einkaufsgutscheine von 
Alfred Härtl zu gewinnen.

Alfred Härtl, Biobauer 
Raiffeisenstraße 30  
90472 Nürnberg  
 
Tel. 0171/ 688 31 36

Nähe Brettergartenstraße in 
Schniegling. Buslinie 38 und 
39. H: Kriegsopfersiedlung

Von April – Oktober 
täglich von 10.00 Uhr – 19.00 Uhr

Großer Einblick in das Produkt- 
Angebot von Alfred Härtl unter 
www.biosamenwelt.de   



339

AKTIVES POLITISCHES 
ENGAGEMENT FORDERT 
ETWAS ZEITEINSATZ, BRINGT 
ABER AUCH VIEL SPASS, WIE 
UNSERE BILDER BEWEISEN.
 
Die Nürnberger Grünen, das sind rund 
300 Mitglieder, davon 40 % Frauen. 

Jeder �ndet bei uns seine ganz per-
sönliche Form der Unterstützungsmög-
lichkeiten. Es muss ja nicht immer Plakate 
kleben, sondern kann auch die Betreuung 
der Homepage oder ähnliches sein. 

Wer schon seine Interessen hat, kann in 
einem unserer Arbeitskreise mitarbeiten:

Wirtschaft & Finanzen 

Soziales 

Verkehr 

Umwelt & Stadtplanung 

Kultur 

Zusätzlich bis 27: Grüne Jugend 

Und wer gar keine Zeit hat, uns aber 
dennoch unterstützen will: politische 
Arbeit kostet Geld. Eine Spende hilft 
uns natürlich auch bei der Umsetzung 
unserer Ziele.

•

•

•

•

•

•

GRÜN MACHT SPASS: 
MACH MIT!

JA,  
ICH SPENDE

WIE DAS GEHT?

Such Dir auf 

https://meinplakat.gruene.de
Dein Lieblingsmotiv, 
den Standort und 
den Termin aus.

(Kosten für 10 bis 11 Tage  
120 bis 300 � je nach Standort) 

Maile diese Daten an:   
buero@gruene-nbg.de.

Überweise den in der Bestätigung vom 
Schatzmeister Elmar Hayn genannten 
Betrag auf das angegebene Konto.

Und fertig und danke!

 
Wer es nicht so groß mag, der/die kann  
sich auch ein T-Shirt selbstgestalten und 
damit das Infotisch-Team unterstützen: 
 
Denk Dir einen Spruch für Dein T-Shirt 
aus und maile ihn an: 
buero@gruene-nbg.de und überweise  
24,70 � an Grüne Nürnberg, Postbank 
Nürnberg, BLZ 760 100 85, 
Konto 651 95-856, Stichwort: T-Shirt.

Betrag und Produkt dankend erhalten!

Selbstverständlich erhältst Du über den Betrag eine 

Spendenquittung!

•
•
•
•

Kontakt:www.gruene-nbg.de
buero@gruene-nbg.de
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DAS HYBRIDAUTO –  
MARKETINGGAG ODER UMWELTRETTER?
Im März 2009 haben wir über das Thema Hybrid 

berichtet. Mittlerweile hat sich u.a. durch das 

Erscheinen des Prius III einiges getan, weshalb wir 

beide Artikel aktualisiert nochmals bringen. 

Hybridautos sind cool. Hollywoodstars 
wie Leonardo di Caprio haben eines in 
der Garage und einige Nürnberger Taxis 
sind auch schon umgestiegen. Alles nur 
Hype oder ein echter Fortschritt?

Prinzip
Bei niedriger Geschwindigkeit wird der 
Wagen durch den Elektromotor in Fahrt 
gesetzt, bei höherer Geschwindigkeit 
übernimmt der Verbennungsmotor 
und lädt nebenbei die Batterien des 
Elektroantriebs auf. 

Einspareffekte
Der Elektroantrieb speichert Brems-
energie und setzt diese wieder in Be-
wegung um. Durch die Entlastung 
bei niedriger Geschwindigkeit kann 
der Verbrennungsmotor im optimalen 
Wirkungsbereich laufen.

Praxis
Seine Stärken zeigt der Hybrid 
im Stadtverkehr, hier liegen die 
Einsparungen bei bis zu 20%. Generell 
liegt die Kombination von Elektro- 
und Benzinmotor momentan auf 
dem Verbrauchsniveau vergleichbarer 
Dieselmodelle. Eine deutliche Ver-
brauchsminderung verspricht der Diesel-
Hybrid, den z.B. VW oder Peugeot 
planen. Der Autozulieferer Bosch hält 
hiermit einen Verbrauch in der Golf-
Klasse von 2,6 l/100 km für möglich.

Thomas Vartiainen

ALLES 
ANDERS?
Ist ein Hybridauto eine 
Alternative für GRÜNE 
Autofahrer? Ein Selbstversuch
Ich drücke den Start-Knopf. Nichts tut 
sich. Kein Mucks, kein Motorgeräusch. 
Peinlich. Da will man seinen Mitfahrer-
Innen zeigen, will toll doch dieser 
Hybrid ist, und kriegt ihn nicht mal an. 
Ich drücke nochmal: „Hat bestimmt 
‚nen Wackler...“. Auf einmal fällt mir die 
kleine grüne Anzeige „ready“ auf. Ich 
tippe kurz auf das Gas: Es lebt! Alles ist 
anders. Man hört den Prius nicht mehr. 
In manchen Ländern überlegt man 
mittlerweile, Hybrid- wie auch Elektro-
fahrzeuge Motorengeräusch imitieren 
zu lassen, um Fußgänger zu warnen.

Rabattmarkensammlung auf 4 Rädern
Die Fahrt verläuft spannend. Eine Multi-
funktionsanzeige fesselt die Blicke: Jetzt 
läuft der Verbrennungsmotor. Dann 
kommt auf einmal der Elektromotor dazu. 
Das Auto rollt aus, der Verbrennungs-
motor schaltet sich weg. Pfeilchen 
zeigen den aktuellen Energie�uss an: 
Wieder 50 Watt zurückgewonnen. Fast 
schon eine Rabattmarkensammlung 
auf vier Rädern. Inzwischen biege ich 
in meine Straße ein. Es ist spät abends, 
alles schläft. Schnell per Hand auf 

Elektroantrieb umgeschaltet, damit ich die 
Nachbarschaft nicht störe. Am nächsten 
Morgen meint mein Nachbar lapidar: 
„Ist wohl sehr spät geworden? Hab dich 
gar nicht heimkommen hören.“ 

Öko hin, Öko her: Ich will’s wissen und 
fahre das Auto mal aus, also rauf auf 
die Autobahn mit Vollgas. Angeblich 
ist der Prius bei Höchstgeschwindigkeit 
sehr laut. Stimmt, nach 10 km gebe ich 
auf und kehre zu meiner gewohnten 
Reisegeschwindigkeit von 120-130 km/
h zurück. Nun passt’s. 

Das Fazit
Tags darauf ist Rückgabe. Schnell noch 
zur Tanke. Der Verbrauch: 5,7 l/Super. 
Das ist super. Dabei hatte ich ihn nicht 
geschont. „Warum bauen die Deutschen 
nicht solche Autos?“, schießt es mir 
durch den Kopf. Und warum fahren 
nur grüne Oberbürgermeister sowas 
als Dienstfahrzeug? Warum nicht ein 
Maly? 

Seine Stärken hat der Prius im Bereich 
jenseits von fünf km im stadtnahen 
Verkehr. Und da gibt es doch auch den 
ÖPNV. Es ist wohl ein eingeschränktes 
Klientel, für das der Prius lohnt. Bei 
mir rechnet sich das. Und so steht die 
Entscheidung für den nächsten Wagen 
fest. Er wird Anders.

Ralph Hoffmann
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TIPPEN &
GEWINNEN

WIE WERDEN WIR BEI DER 
WAHL ABSCHNEIDEN?
 
WER DEN BESTEN RIECHER 
HAT UND DEM AMTLICHEN 
BUNDESENDERGEBNIS AM 
NÄCHSTEN KOMMT, GEWINNT!
 
1. Preis 
Reise nach Berlin für 2 Personen 
Entdeckt und erlebt unsere Hauptstadt 
aus der Perspektive der Politik:
Besuch einer Plenarsitzung / des 
Reichstages / eines Ministeriums 
(abhängig von Sitzungsperiode), 
Treffen mit unserem Abgeordneten 
Toni Hofreiter und mit Zeit für Kultur.  
Im Preis enthalten: Fahrt im 
Reisebus, Übernachtung im 
Hotel, BesucherInnenprogramm. 

 
2. Preis 
Reise nach München für 2 Personen 
Auch in München wird Politik ge-
macht, und die Grünen sorgen im 
Landtag für frischen Wind: Mit  
unserer Landtagsabgeordneten Chris-
tine Stahl werft Ihr einen Blick hinter 
die Kulissen der bayerischen Politik. 
Anschließend bleibt genug Zeit für 
einen Biergartenbesuch oder einen 
Stadtbummel.
Preis beinhaltet:  Fahrt mit der Deutschen B
ahn,Besichtigungsprogramm im Landtag 
mit Christine Stahl, Mittagessen.

 
 
 
 
 
 
 
3.- 10. Preis 
je ein Einkaufsgutschein im Wert von 
20 �, wahlweise einzulösen bei unserem 
Biolandwirt Alfred Härtl (biosamenwelt.de) 
oder Naturkost Ebl (ebl-naturkost.de)

 
 

Euren Tipp einfach am 
Wahlstand abgeben oder 
per E-Mail an:   
zwischenruf@gruene-nbg.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bei Gleichstand 

entscheidet das Los. Die Reise nach Berlin wird 

vom Bundespresseamt organisiert und dauert von 

Mi. oder Do.-Sa. Der Termin wird rechtzeitig vor 

Reisebeginn bekanntgegeben, eine Verschiebung 

auf einen späteren Termin ist möglich. Das 

Begleitprogramm ist aus Fördergründen 

verp�ichtender Bestandteil der Reise, die 

Teilnehmer erklären sich mit Antritt ausdrücklich 

damit einverstanden.
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Klimaschutz wirkt - Grüner Eisbär 
unterwegs in Nürnberg
Dienstag, 8. September, ab 11 Uhr 
Karolinenstraße, Karstadt, Nürnberg 
 
Der überwachte Spaziergang 
Datenschutz ist Verbraucherschutz 
mit Malte Spitz, Bundesvorstand 
Mittwoch, 09. September, ab 10 Uhr 
Sparkasse Lorenzkirche, Nürnberg 
 
8. Grüne Lust -  
Markt für grüne Produkte 
und Ideen 
19.-20. September 
Wolfgangshof 
www.gruene-lust.de 
 
Wahlparty im GrüZe 
Sonntag, 27. September, ab 18 Uhr 
Kaiserstraße 17, Nürnberg

Grüne (Knoblauchs) Landliebe
mit Sepp Daxenberger 
Biolandwirt, Fraktionsvorsitzender 
im Bayerischen Landtag

Michael Hauck 
Direktkandidat Nürnberg-Nord 
Kreisvorsitzender

Christine Seer 
Stv. Fraktionsvorsitzende im 
Nürnberger Stadtrat

Anschließend Kulturprogramm

Freitag, 11. September 
Beginn: 19.30 Uhr 
Mehrzweckhalle Boxdorf, 
Boxdorfer Hauptstraße 37a

Aus der Krise hilft nur Grün
mit Jürgen Trittin 
Spitzenkandidat der Grünen 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender

Michael Hauck 
Direktkandidat Nürnberg-Nord 
Kreisvorsitzender 

Birgit Raab 
Direktkandidatin Nürnberg-Süd 
Bezirksrätin und Fraktionsvorsitzende 
im Bezirkstag Mittelfranken

 
Montag, 21. September 
Beginn: 20.00 Uhr 
Sebalder Platz, Nürnberg

Grüne Pause im GrüZe
mit

Benedikt Bisping 
Erster Bürgermeister von 
Lauf a. d. Pegnitz

Christine Stahl 
Vizepräsidentin des 
bayerischen Landtags

Michael Hauck 
Direktkandidat Nürnberg-Nord 
Kreisvorsitzender

Birgit Raab 
Direktkandidatin Nürnberg-Süd 
Bezirksrätin und Fraktionsvorsitzende 
im Bezirkstag Mittelfranken

Dr. Klaus Hiemeyer 
Bezirksrat

Die Grünen StadträtInnen  
Brigitte Wellhöfer,  
Christine Seer, Elke Leo,  
Achim Mletzko, Jürgen Wolff

Samstag, 26. September 
Beginn: 11.00 Uhr 
Kaiserstraße 17

�G�F�<�K�I�P���J�C�8�D mit

Michael Jakob  aus Nürnberg,

Horst Thieme, Slam Master aus Augsburg

und weiteren hochkarätigen Vertretern der 
deutschsprachigen Slam Szene

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

 
Donnerstag 8. Oktober 2009  

um 19.00 Uhr

GRÜnes ZEntrum, 
Kaiserstraße 17

Tagesordnungvorschlag:

Begrüßung
Formalia

Auswertung Bundestagswahl
Sonstiges 

 
Jede und Jeder ist herzlich 

willkommen! 
 

•
•

•
•

Weitere Termine unserer 
Kandidaten unter:  
 
www.michael-hauck-fuer-nuernberg.de 
www.birgit-raab.de
www.gruene-nbg.de


